
. ^ 5l. Illolllass am 3. M»z l ^ 2
Die „kaibachcr Zeitung" erscheint, mit Ansnnhme der
Sonn- und Feiertage, täqüch. und lostet sammt dcn
Beilagen im Comptoir gnnzjälirig <> f l . . Iinlli-
jährig 5 fl. 50 lr., mit üreuzdand im Comptoir
ganzj. 12 st., halbj. 6 ft. Für die Znstcllniig in'ij
Hm><< smd hnlvj. 5>0 lr. mehr zu entrichten. Kl i t
der Post portofrri ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 st., halbj. 7 st. 50 tr.

Insertionsgebillir fitr eine Garmond-Spaltenzeile
oder den Raum derselben, ist siir Imalige (5iuschal-
tuuc, N lr.. fill 2:na!ia,e 8 lr.. fiir 3ma1ia,e U» lr. u, s. n,'.
.^n dieseu Gebühren ist noch der Insertion«-Ttempel
per 30 tr. für emc jedesmalige Einschaltunss hin;u zu
rechnen. Inserate bio 10 Zeilen loslru 1 st. 90 tr.
für 3 Mal. 1 fl. 40 lr. filr 2 Mal und W kr. slir

l Mal lmit Inbegriff des InscrtionSsirmpels).

. Amtlicher Theil.
s ^ m 28. Februar 18«2 wlirde in der k. k. Hof- und
Staatsdruckcrei inWicndas > l l l .Stück dcsRcichS'Gesct)'
Blattes ausgegebei, und verseudct.

Dasselbe enthält unter

Nr. 13 dcn Erlaß des Finanzministeriums vom 13
Februar 1802 — giltig für allc Krouländer. in
welchen das Gesetz vom 2l i . Jänner I8.' l! l, R .G .V .
Nr. 18 , wirksam ist — in Betreff dcr Abnabinc
der Vcrivahrnngsgebühr bei Erfolglassnng von
Darlehen aus Depositen» und beziehungsweise sin-
gulären Waisen' nnd Knratelsmassen;

Nr. 14 den Erlaß des Finanzministcrinms vom <?.
Febrnar I8 l i2 — giltig für das ganze Zollgebiet
— über die Erweiterung des für den Transport
mittelst Eisenbahn iibcr das dnrch die Zo l l - ^ in ie
von Asch bis Krakali begrenzte ausländische Gebiet
bewilligten Streckeilzngvcrfahrens ans Transporte
anf den gewöhnlichen Fahrstraßen;

N r ^ i - i den Erlaß des Finanzministeriums vom 20.
Februar 1802, wegen Erleichterung der grfälls-
amtlichen Kontrolc' hinsichtlich der Verarbeitung
ausländischen Zuckers;

Nr. 16 den Erlaß des Finanzministerinms vom 22.
Fcbrnar 1862 — giltig für die im allgemeinen
Zollgebiete begriffenen Grönländer, für welche die
Zoll« nnd Staatöliwuopolö.Ordnung Gilti^kcit lxit
— wonut die im Grenzbezirke gegen den deutschen

. Zollverein sich befindenden Banmwoll-Spinnereicn
von der Kontroic des Bezuges der rohen Baum»
»volle und von dcr Verpflichtung zur Führung
amtlich vorbereiteter Vcrkaufstagebnchcr cnthobcu
werden.

M i t diesem Stücke zugleich wird auch das I n -
haltsregister der im Monate Februar 18l>2 erschiene-
nen Stücke des Reichs Gcsetz'VIattcs ausgegeben und
versendet.

Wien . 1. März 18(i2.

Vom k. k. Ncdaktionsburcau des Reichs«Gcsct).Vlattcs-

Nichtamtlicher Theil.
Das Marine-Ministerium und die

kroatischen Föderalisten.
Das neucrrichtcle Mar ine-Minister ium ist noch

nicht definitiv organistrt und der Wirkungskreis des.
selben uoch nlchl cndgiltig festgesetzt, Indern nnr in
t:c,l allgemeinsten Zngcn angedeutet, und bereits er«
hebt sich l,n föpevgüstischen Lager eine Opposition
gegen dasselbe, welche anf Fcrndalluug dieser ncncl,
Art von zcntralistischer Einfilißnahmc abzielt, I n
Kroatien glanbt man dlN'ch dieses ucuc Gesammt-
staats-Ministcrinm, welches ebenso w c jenes der F i -
nanzen lino des Krieges seiner Natur nach sich mit
Angelegenheiten zu befassen haben dürfte, welche die
Interessen des ganzen Reiches, nicht bloß jene der
dculsch slavischen Kronländer bcrübren, die 'Autonomie
des «dreicinigen" Königreiches gefährdet, und macht
Anstrengungen, sich der Kompetenz dieses neucn
Bureau's zu entziehen. Einen direkten Angriff mag
man unter den gegenwärtig gegebenen Verhältnissen
nicht für räthlich erachten und operirt deßhalb auf
versteckten, aber immerhin sattsam verständlichen Ne<
gen. Man sncht den Einfluß jener Behörden abzu-
schütteln, wclchc voraussichtlich besondere Departs
ments des neuen Marinc.Mnlstcrinms bilden dürften.
lU'p m W ? su i „ , yorlml^'ill dif ^ivischsNglicd^r he.,
sci^cu', 'welche wahrscheinlich i l ! üächlstr Zukunft
dazu benutzt werden könnleu. den Vefchlcn des Ma<
rinc-Ministeriums im Tcrritorinm der idealen Krouc
Zwonimirs Geltung zu verschaffen.

S o wurde soeben von der Komitats'Kongrega«
tiou des Finmancr Kreises beschlossen, die Jurisdik-
tion der Zcntral-Secbehördc nicht mehr anzuerkennen
und das kroatische Litorale völlig von derselben zu
trennen. Die wcitcrcl« Konsequenzen dieses Vcschlus'
scs wären, wenn die Regierung der Verwirklichung
desselben keine Hindernisse in den Weg legt, dic
Einrichtnng eines «uatioualcn" kroatischen Sccgerichts
mit eigenen geschlichen Vestimnningen, eigenen, mcht
dem Marine-Minister ium, sondern der kroatisch slavo«
nischen Hofkauzlci uuterstehenden leitenden Behörden,
einseitige Bcrücksichtignng dcr slavischen Sprache und
der lokalen Interessen.

Es dürfen sich «ber dic Wortführer der kroa<
tisch-slavonischen Zulnnftopartei ihrerseits verwundern,
wenn im Interesse des Gesammtstaatcs dringend gc-
rathen wird, diese Bcivegung gegen die Kompetenz
des neuen Marine.Ministeriums in Sachen der östlich
von Istrien gelegenen Gebictsthcilc gleich im Keime
zu ersticken und die Beschlüsse dcr Fiumaner Komi-
tats-Kongregation zn kassiren. Es handelt sich zwar
im kroatischen Küsteulandc nur um eine Verhältniß«
mäßig sehr unbedeutende Handelsmarine. wclchc nicht
den hundertsten Theil unserer gesammtcn Marine
l'ildet uiw nicht 800 Köpfe Bemannung zählt. Wenn
aber an diesen kleinen Brnchtheil ein Präzcdcnzfall
geschaffen und dic in Fiumc adoptirlcn Grundsäyc
dcr Ausscheidung aus dem acsammlstaatlichen Vcr-
l'andc dci einer weitcren Eütwü-sliing dcv kroatisch,
dalmatinischen Frage auch anf die übrigen vom kroa»
tischen Landtage l'eansprnchten Gebiete ansgcdehnt
würden, so käme eine sehr namhafte Parthic unserer
.pandclemarinc mit ins Spiel . W«s die Zahl dcr
Fahrzeuge anbelangt, besiht Dalmaticn allein mehr
Kiele, als die ganzc übrige Küste zusammcngcl.om-
mcn. und dic Kopfzahl der Bemannung dicscr dal '
inatinischen Flottille umfaßt mehr als ein Drittheil
des Gcsammtstandes unserer Matrosen.

Würden die finmancr Beschlüsse, unbchindcrt
durch Einsprache von Wieu ans , durchgeführt, und
gelänge es den dalmatinischen S l a v e n , ihr noch
immer nicht anfgcgcbcncs und von der Regierung
noch immer nicht definitiv zurückgewiesenes Projekt
dcr Vereinigung Dalmaticns mit Kroatien und S l a .
vonien zu rcalisircn, ft' wäre dann das Marinc-Mi«
nistcrinm zu einer Behörde sür das Triestiner und
venezianische Küstengebiet hcrabgesunkcn; zu einem
Amte, dessen Eristenz "lmc S i n n und Bcdcntnng
wäre. und dessen Einfiuß, dcn cs im Anölandr.
namentlich aber anf den Hauptpläpcn der Levante zn
Gunsten unserer Seefahrer und Kaufleute geltend zn
machen halte, anf die mannigfaltigste Art dnrch dic
diplomatisch, kommerziellen Vertreter durchkrcnzt wer-
bcu könnte, wclchc die oberste Mar ine . Behörde im
ln'eicinigen Königreiche ihrcrsrits cbcnfalls daselbst
aufstellen müßtc. Anf lcincm Gcbictc würde dcr Zwie-
sp^lt. wclchcn konscgncnt durchgcführtc födcraliuische
l5inrichtungrn in nnscrcm Staatswcsen hervorrufen
müßten, so grell hervortreten, wie auf diesem, wo
gerade die tagtägliche Berührung mit dem Auslande
eine cinhciüichc ^eitnng und einhritlichc Repräsentation
notbwendig macht. Die 3iachU)cilc zu crwähncn.
wclchc eine vcrschicdcnarttgc SccgcseygcbunH,, cine
l̂ sfelle Rivalität zwischen den Bchörycu. dcncn dic
Haildhabnng derselben anvertraut ist, und dcr Man«
gcl cincr cinbcitlichen, plannläßig dnrchdachtcn ^citung
unscrm Sechgnd?! schlagen würden, ist wohl cl'.cnso
ül's'.i'.'-ssi^ wic, ein Nachweis drr lkidigcl^ Folgen,
welche eine derartige Zsrsplitiernng der Kräfte dcr
Handelsmarine, rmc. Anfiösung derselben in verschic»
dcnc selbständige kleine Departements ailch auf unsere
Kriegsmarine und ihre naturwüchsige gesunde Ent«
Wickelung äußern müßte. Wi r dürfen uns übrigens
der Ueberzeugung l'ingcbcn, daß gcrade dicsl-r lcßtcrc
Umstand schon genügen w i rd . um dic Aufmerksam seit

anf den Finmaner Emanzipations >- Versuch zu lenken
und denselben zu neutralisiren. l^Pr.)

Sitzung dcs Zauscs dcr Abgcor>nclen
a m 28. F e b r u a r .

Vorsitzender: Präsident Dr . H e i n .

I n der Hoflogc Se. k. Hoheit Prinz Wasa.
Auf bcr Minislcrbank die Herren: v. Schmerling.

Freiherr v. M c c ^ r y , v. Plcner, v. .̂ asscr und Srk-
tionschcf v. Rizy.

Es erfolgt di? Abgabe von Stimmzetteln be-
hufs, dcr Ncuwahl cincS Mitgliedes in den Finanz-
ansschnp, zu dessen Obmann Vizepräsident v. Hasncr
erwählt ist.

Die Regierungsvorlage über das Promesscnge«
schäft wird an dcn Finanzansschuß gewiesen.

An der Tagesordnung ist dcr Bericht des Aus-
schusses sür Gcrichtsorganisation über den Dr . Klaudi'<
scheu Zusahantrag in Betreff des Verbots dcr Ueber»
tragnng cincr gesetzgebenden oder richterlichen Gewalt
an Polizei« oder Verwaltungsbehörden und Aufhebung
dcr tztz. 7. 11. 12. 13 und 14 dcr kaiserlichen Ver<
ordimng vom 20. Apri l 1KK4.

Berichterstatter Dr . G sch ie r erhält das Wort
Der Ausschußautrag beantragt-

1. Das h. Haus wolle über dcn ersten Tl?ci
des Klandi'schsn Antrages zur Tagesordnung über-
geben. zugleich aber eic Regierung zur Vorlage
eines allgemeinen Polizcisttafgesehcs auffordern;

2. dcm zwcitcn Tl'eil des Antrages derart ^olgc
zn gcbcn. daß dir bezügliche kaiserliche Verordnung
aufgehoben werde und statt derselben die Bestim»
mungen der kaiserlichen Verordnung vom 11. M a i
18-'il in Wirksamkeit zu treten habcn.

Dr . K l a u d i spricht zuvörderst grgcu die Vu«
rcalikratic; er habe gehofft, daß nach dem bclannwn
Rundschreiben die Regierung «jene Bahnen betreten
wcrdc, wclchc sowohl die Bnrcankratic als den Dc-
spotismns unmöglich machen " Nrdncr schildert hicr-
ailf die A r t . wie unter cincr Polizeilicrrschaft regiert
wird und fübrt Beispiele aus dcr Gcschichlc vor. Einc
solche polizcilichc Wil l lürl icklcit l>abe Redner in dem
Patent vom 20. Apri l 18K4 gesehen und deßhalb auf
deren Beseitigung angetragen, dieß müßte übrigens
geschehen, wenn dcr Konstitnlionalismns znr Wahi>
hcit wcrdcn soU. Er wolle nicht erörtern, ob dieß
angestrebt wcrdc. doch lönnc cr dic Befürchtung nicht
unterdrücken, daß dcr bcstthcnde KonstitlitionaliSmus
mchr ein schrinbarer. in Worten beruhender als cin
wirklicher, thatsächlich durchgeführter sei. — Ncdncr
freut sich, daß der Ausschuß die Unzulässigkrit dcö tz.
! 1 dcs gcnanntcn Patrnles anerkenne. — Gegen den
Antrag dcs Ausschusses, das Patent vom Iabrc ltttt l .
wicdrr in Wirksamkcit treten zu lasscu. wenoei 5,'eduer
als crstes Bcdcnkcn c in : Das bezügliche Patent ist
aufgehoben, cristirt dcnnmch nicht, kann also nicht in
Wirksamkcit trctcn, Sein zwcitcs Bcdenkcl, findet cr
darin, daß nach seiner Ansicht die Ewzelbeslimmnn«
gen dcs Ausschußantragcs mit drm Gcmcindegcsrh in
Widerspruch stchcn. — I m weileren Verlauf scinrr
Rcdc spricht sich Redner gegen die Bcrnfung ans und
vcrsichcrt zu wiederholten Malen, daß sein Abände«
rungsantrag den konstitutionellen Prinzipien entspreche.

' Professor H e r b s t schließt sich dcm crstrn Thei l
i'es AnSschußantragcs an. während cr den zwcitrn bc»
kämpfrn zu müssen glaubt: Rcdner seht nnsrinandcr,
warilin dcr Ansschnß dic fünf Paragraphe dcr kais.
Verordnung vom Jahre 1834 wedrr einfach aufhcben.
noch einfach bcibrhaltcn wol l te ; dcr Ausschllß babe
sein Mandat nicht überschritten, indcm er anf eine
Abänderung antrng. wohl aber könnte man ihm einen
ähnlichen Vorwnrf machcu, daß cr allc Paragraphc
dcr oftgenanntcn Verordnung aufhol) und an die.



Stcllc dcrsclbeu cine ganz aildcrc setzte; zum Minde^
stcn müßte sich dadurch cinc zu ausgcdchntc Diskus,
sion entspinnen, welcher Umstand übrigens auch bei
dcm Klaudi'schcu Abändcrungsantrag eintreten müßte.
Wohl beschränke cr sich auf Abänderung der einzcl-
ucu Paragrapbe — und einen solchen Antrag hätte
eigentlich dcr Ausschuß stellen sollen — doch sei er
viel zu umfangreich. Er beantrage deßhalb, ihn an
dcn Ausschuß zur Berichterstattung zurückzuweisen,
(findet allgemeine Untcrstütznng,)

Sc. Exzellenz der Herr Minister u. Lasscr er-
greift das Wort : Er setzt die Genesis der Verord»
mmg vom Iabrc >8!!1 auseinander, dctaillirt ihre
Folgcwirkungcn. bezeichnet die betreffende Verordnung
vom Jahre 18>'!4 als eine offenbare Verbesserung,
stellt die wesentlichen Unterschiede dcr beiden Verord'
uungcn fest und spricht sich schließlich dahin aus, daß
die Negierung unter gewissen Bedingungen dem Aus-
schußantragc nicht entgegentreten werde und znnächst
dcn Antrag Herl'st zur Annahme empfehle.

Nael» Anbörnng de^ Berichterstatters wird der
Antrag Herbst angenommen.

I n den Finanzalisschuß ist unter <0> Votircn-
den Graf Kinsku mit 77 Stimmen gcwäblt worden;
ihm zunächst erhielt v. Mühlfeld die meisten Stimmen.

Herbst erhält, als Berichterstatter. das Wort
über den Antrag Taschrk wegen Ansarbcituug eines
Gesetzentwurfes in Betreff dcr Besetzung von Richter-,
Advokaten- und Notarstcllcn. Dcr Ansschuß bean-
tragt, cs solle im Prinzip dic Frcigcbnng dcr Aduo»

. katic für-Jeden ansgesprochcn werden, der den Besitz
dcr gesetzlichen Erfordernisse nachzuweisen im Stande ist.

Diese Frcigcbung liege im Interesse des Aovo»
katenstandcs, dcr Bevölkerung und dcr Regierung;
dic Befürchtung, cs wcrdc ein AdvokatcN'Prolctariat
entstehen, sei unbegründet, wohl aber wcrdc dcr Uu»
fug dcr Winkclschreibcrei beseitigt werden.

K. H. Fischer spricht gegen dcn Ausschußau-
trag und mcint, daß die Frcigebung dcr Aduokatie in
der Praxis von sehr nachthciligcn Folgcn bcglcitct
sein wcrdc.

Rcchbaue r befürwortet als Advokat im In«
lcrcssc des Advokatenstaudcs und vom Standpnnte
des freien Rcichsstaatcs aus Frcigebung der Advokatie
unter den vom Ansschuß als nothwendig aufgestellten
Bedingungen

K a i s c r s f c l d halt eine längere Rede gegen
dcn Ausjchußantrag und beantragt, vor dcr Hand
nicht in die Diskussion dcs Prinzips, ob dic Advoka-
tur freizugeben sei, einzugehen. (Wird unterstützt,
auch von dcn Ministern)

Weil die Minister zur Konferenz gerufen werden,
wird dic Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung morgen.

Korrespondenz.
W i e n , 27. Fcbrnar.

^ Natürlich bildet die gestern abgehaltene Kon«
stitnlionsfeicr auch heute noch beinahe ausschließlich
dcN Gegenstand des Tagesgespräches. I n erster ^ i -
nic glänzt begreiflicher Weise die Verleihung des
Großkrcuzcö vom ^copolos-Ordcn an Sc. Erzellcnz
dcn Hcrrn Staatsministcr. Die gerade i>, dcr Rcichs-
haupt. und Residenzstadt Wien so allgemeine und
aufrichtige Anhänglichkeit an den 2(i. Februar hat
durch diesen Akt kaiserlicher Gnade cine nruc Nah.
rung, cincn starken Anlialt, cin erhöhtes Vertrauen
gewonnen. Es wnrdc in dicscn Blättcru scholl mchr
als cin Mal betont, wic gerade in dcr Metropole
dcs Reiches, wo man dcr Persönlichkeit dcs Herrn
Staalsministcrs seit langcr Zeit nabc und näher
stcbt, als irgendwo, wie gcradc hier einc gewisse
Identifizirnng seiner Erscheinung mit dein Prinzipe
dcs Konstitntionalismus, mit der Form dcs 20. Fe-
bruars sich vollzogen hat. Was immer daher dic
kaiserliche Huld dem Hcrrn Staatöministcr verleihen
mochte, mußte, dcr zu Folge, unwillkürlich auch auf
das herrschende System, anf dic Institutionen dcs
2U. Februars sclbst 'übertragen erscheinen. Dieß ist
ca vor Allcin. warum cs sich hicr handelt, und
wodurch dicsc Ordensverleihung an den gefeierten
Staatsmann ihre eigentliche Bcdcutuug erlangt. Es
mußte aber solch' cin sichtbares Zcichcn dcr unsicht-
baren Gnade des Monarchen in einem Augenblicke
um so wohlthuender erscheinen, indem man cs von
mchr als einer Seite wieder versucht, dieses Verhält»
niß zwischen dcm crhabcncn Regenten uno scincm
ersten Dicucr, in mchr als einer Wcisc altcrirt oal>
zustellen, und cben dadurch das herrschende System,
an dcm die unabsehbare Majorität hicr so aufrichtig
hängt, von neuen Umwandlungen bedroht erscheinen
zu lassen. Hat man doch sogar den gnädigen Besuch
dcs Kaisers bei scincm ungarischen Hofkanzlcr Grafen
Forgach in dlcscr Richtung auszubeuten, und dem-

, selben cinc Bedeutung beizulegen gesucht, welche mit
dcn verschiedenen Versionen von Systcmwcchscl und
,Mtistcrvcränt»cnmg, bei Gelegenheit der Anwesen'

hcit Sr . Majestät in Venedig, so ziemlich zusam-
mensiel.

I n zweiter î iuic besprach man lebhaft die Att
uud Weise, in welcher von dcn hiesigen größeren
Journalen dcr 2<i. Februar begrüßt wurde. Man
hatte cs von vornherein als einen Maßstab für dic
in der öffentlichen Gcsinnnug vorgegangene Wandlung
angesehen, wic dic hiesigen Organe dcr verschiedenen
Organe gerade an diesem Tage sich äußern würdcn.
Man kann mit dcr Art und Wcisc dicscr Acußcrung
nur zufricdcu seiu. Die Standpunkte wnrden nicht
verlassen, was anch wcdcr erwartet noch gehofft
werden durftc, Abcr die Form, in dcr man seinen
Hoffuungcu und Wünschen Ausdruck gab, war cinc
so maßvolle und würdige, daß dieselbe kaum ctwas
zu wünschcu übrig ließ. Dic Zcntralistcu benahmen
sich nicht übermüthig und herausfordernd, sie lehnten
die Möglichkeit uud Zulässigkcit fremder Erwartnngrn
nicht ab, die Föderalisten stürmten nicht mnthwillig
uud verletzend in die allgemeine ^ust uud Bcfricdi-
guug, so weit dieselbe jetzt schon sich Balm gcbro»
chcn. I n bcidcu hagern zeigte man eine Gesinnung
und Halluug, welche von mehr versöhnlichem Cha-
rakter war. Dieß abcr lind dieß allcin ist der Weg,
auf dem die konstitntionclle Entwickelung Oesterreichs,
die sic doch beide wollen, erreicht werden kann. Die
Verfassung vom 26. Februar will ja uichts anderes
sein als dcr Bodcn, aus dem dic Vcrfassuug dcr Zu-
kunft für Oesterreich sich herausbilden soll.

Graf ^anckcroncky. Obcrstkämmcrcr Sr. Majc«
stät dcs Kaiscrs, ist heilte Nachmittag mit dcu Sterbe-
Sakramenten versehen worden.

Oesterreich.

Laibach, 2, März. Daß die Feier des Jahres,
tagcs dcr von Sr. Majcstät dcm Kaiser dcn Völkern
Ocstcrrcichs verliehenen Verfassung kein anbefohlenes
Zcrcmonicl war, daß dcr gcsundc Sinn des Vollcs
durch Partei-Agitationen noch nicht so verwirrt ist,
um nicht dic Bedeutung dieses Tagcs zu erkennen
und für die empfangenen Freiheiten dankbar zn sein,
geht daraus hervor, daß übcrall dic Gemcmdcvertrc-
tungcu selbst dic Initiative znr festlichen Bcgehnng
dcs Verfassuugstages ergriffen. Auch in unserem
itronlandc war dieß dcr Fal l ; alls dcn Städten und
Märkten kommen unö zahlreiche Berichte zu, welche
in erfreulicher Wcisc darthun, daß das Geschenk dcs
Monarchen wohlgcwürdigt wird. I n dcn Stadtgc»
meinocn N c n s t a d t l und I d r i a wnrdc dcr 26.
Februar mit Pöllerschüssen nnd ciucr Tagrcveillc be-
grüßt, in dcn Stadtpfarrkirchen wurde rin fricrlichcs
Hochamt abgchalten, Abends fanden dann Fcstbällc
Statt , die mit Glückshafen zum Bcstcn der Armen
vcrbuildcu warcu.

Alis Ä i c u m a r k t l und S t e i n habcn wir
bcreits Fcstbcrichtc mitgetheilt; ill gleicher Weise
wuroc dic Feirr iil dcn ^andgrmciildcn Groß la«
s ch i p , P l a n i n a , N a t s ch a ch uild S i t t i c h über
Anregung der Gcmeindcvcrtrctungcn durch feierliche
Hoäianucr in den Klrchcn begangen. Da ist denn
nirgends von Mißtrauen cüua^ zu merken; das fcicr-
lichc Wort dcs Baisers, oic Verfassung schützen nnd
schirmen zu wollen, wiro nur dort verkannt, wo
selbstsüchtige Parteien falsche Ansichten verbreiten.

W i e n . Ihre Majcstät die Kaiserin habcn das
Klostcr dcr Franziükancrinncn zu Arbc in Dalmaticn
mit cincm Betrag von W0 ft, allcrgnädigst zll un>
tcrstützcn gcrllht.

— Ihre Majestät die Kaiserin habcn zn Gnn-
sten einiger frominer Iilftitiuc in Venedig. Ehioggia,
Verona und Polccnigo 400 fi. allergnädigst zu,pcn-
dcn gerliht.

W i e n , 28. Februar. Zwischen Oesterreich uud
Prcußcu habcn die lctztcn Vorgänge cbcn so wenig
als die aufregenden Kammcrrebattcn zu eiucr ernste
lichcn Spannung geführt. Man kommt von bciocn
Scilcn znr Erkciliuniß, daß ein ernstlicher Zwist nur
cincm Tritten nüycn könnte. I n dcr holsteinischen
uud kurhcssiichcn Angclegcnhcit wird ein gcmcinsamcs
Handeln stattfinden. Dic eigentliche Frage der Bun-
dcsrcfornl abcr blcibt cinstwcilcu Gegenstand dcr Dis«
kllssion.

— Dcr derzeit von seinen Bcrufsgcschäften cut-
hobcllc Iustizminislcr Freiherr u. Pratobevcra hat
an dcn Präsidcntcn des Abgeoronclcndanses Dr, Hcin
cin Schrcibcn gerichtet, worin cr bcmcrkt. cr habc
von dcr Veranstaltung cincs Festmahls zur Vcrfas-
sungsfcicr vernommen, bedauere, daß seine „mit
Pflastern bedccktc St i rn" ihm nicht gestattet, das
frohe Fest zu besuchen, hege abcr den dringenden
Wunsch, bci solchen Gclcgcnhcitcn «nicht schon als
ausgeschieden betrachtet zu werden", uno ersuche da>
her, die auf ihn als Abgeordneten entfallende Bei»
tragsquotc bei ihm cinhcdcn zu lasscu. Zum Schlüsse
drückt Sc. Exzellenz o?n Wnnsch ails, ^daß die cr<
habcnc Feicr dcs Tagcs nachhaltcnd und wohlthätig
für das Wirken dcr Abgeordneten sich gestalten möge."

— Der grcisr FZM Wallmodcn hat das Uii '
glück gchabt, in scineiu Zimmcr cincn Fall zu thun
und cin Bein zu brcchcn. Bei dcm vorgerückten Al<
tcr dcs Gcncrals (cr zählt !)^ Jahre) ist lcidcr wc<
nig Aussicht auf scine Hcilnng. Dcr geistig. frische
Veteran war bekanntlich bci drm Schillcrfcstc vor 2
Jahren als eincr der letzten noch lebenden Karlsschü«
lcr Gegenstand dcs allgemcincn Intcrcsscs.

— Das k, k. Polizciministerium bat die in
Leipzig in zivcitcr Anftagc erschienene Druckschrift
„ l l l !»^,l i l, inulllol«, dann die «Verschwörung in
Berlin" von Carlo Dandini, cin Frcskogcmä'ldc als
Scitcnstück zur Vcrschwörling von München, u, s. w,
für dcn Dcbit in dcu österreichischen Kaiscrstaatcn
verboten.

Tr ie f t , 27. Februar. Ein Privat»Telegramm
alls Wien vom 20. meldet, daß die gestern crwähnlc
Adresse an Se. Erzcllcnz dcn Hcrrn Staatsininislcr
Ritter v. Schmcrling demselben gcstcrn dlirch dic
Hcrren Baron Konstantill v, Rcyer, lcbcnslänglichcs
Mitglicd dcs Herrenhauses, C. Girardelli und Dr.
E. Porcnta. Abgeordnete Triests im Rrichsratbe,
und E. Ritter v. Morpurgo, Vize. Präsiocnten der
Handelskammer, überreicht wnrde. Sc. Exzellenz
drückte dafür scincn Dank aus. indem cr lcbbaftcs
Interesse für nnserc Stadt an dcn Tag lcgtc. wclchcr
cr für das Ehrcnbürgcrrccht dankbar verbunden zu
scin crklärtc.

— Wic die „Tr, Ztg " vernimmt, ist der Nc-
dakteur dcs „Tcinpo", Hcrr Antonaz, gcstcrn aus
seiner Uutersuchungshaft entlassen worden, und cs
wird dic gegen ihn anhängige Untersuchnng auf freiem
Fuße fortgesetzt wcrdcn. Wir glaubcn uns uicht zu
irrcn, wcnn wir mittheilen, es sei in dcn inkrimiuir-
ten Artikeln dcs gedachten Blattes nicht dcr Tliat»
bestand dcs Verbrechens dcs Hochucrrathcs. wohl abcr
nach dcr nnnmchrigcn Anschauung jener cincs Vcr«
brcchcns gefunden worden, welches die Forlsctzuug
dcr Untcrsnchung auch ohnc Haft gestattet.

Alls V e r o n a , 2.'j. Fcbruar, schreibt mau der
^Presse"; Die Anflösuug der estcnsischcu Brigade wird
wahrscheinlich noch im 5'aufc dieses Somincrs erfol-
gen, da die nöthigen Einleitungen und Verhandluu<
geil bcreits im Zuge sind. Das Offizierkorps soll
v>.'rlänsig in dcn Armccstand dcr k. k. Armrc übcr-
trctcn und dic dcfiniliuc Eiilthcilung desselben spätc<
rcir Vereinbarungen überlassen blribcn.

V e r o n a , 24. Fcbruar. Dic feindselige Hal<
tung dcr bciderjeitig.cn Patrouillen am Po und 'am
Mincio. welche seit einiger Zeit minder stark hrrvor.
trat, beginnt nun wieder zum Vorschein zu kommen,
uud oft ist bloß dic ruhige Haltung von der rincn
oder der andcru Scitc dcil Provokationen grgcnübcr
Ursache, daß co nicht zn blutigen Konfiiktrn kommt.

Zu solch fciudscligcn Affairen geben meistens
nnbcwnßtc Grcnzüberschreitnngcn und Gcbietsvcrlctzuu<
geu Aulaß. Sowohl ain Mineio als namentlich gc-
gcn das Modcncsischc zu, ist die Bezeichnung der
Grenze oft cinc munrrklichc, daß unwillkürlich und
ohnc cs zn wollen. Gcbictsvcrletzungcn bei Patronil-
liriruugcn vovkoinincil Bisher hatten dieselben keine
weiteren Folgen, weil in solchen Fällen ciuandcr be«
gcgncnde Patrouillen einfach sich gegenseitig auf dcn
rechten Weg wicscu — namentlich wnrdc von Scite
dcr östcrr. Patrouillen nic vicl Aufhcbcns gcmacht.
wcnn lnc und da cinc piemonicsischc Patrouille sich
auf diesseitiges Gcbict verirrt hatte. Seit einiger
Zcit beginnen abcr die Piemontescn stch wicdcr f.lnd-
seliger zu zeigen. Unlängst verirrte sich z, B. eine
vier Man», starke österreichische Patrollillc in dcr
Nähe von Tramuschio auf jenseitiges Gebiet, als
sic von cincr dreifach überlegenen picmoiitesischen Bcr<
saglicric »Patrouille umzingelt, ciltwaffllet und uach
Mirandola abgeführt wnrde, wo sic 24 Stunden ill
Haft gchaltcn und dann crst an das österreichische
Militär-Kommanoo ausgeliefert wurde. Einc andere,
aus Soldaten eines ungarischen Infanteric.Rcgimcn»
tcs znsammengl'setzlc Patrouille hatte sich ebenfalls
anf nwdcncsischcs Gcbict verirrt uud wuroc von cmcr
picmontcslschen Abtheilung angehalten und znr Waf.
fcnstrecknng aufgefordert. Als obcr die österreichische
Patrouille sich dieser Aufforderung nicht fügen wollte
nnd Micnc machte, dieselbe nöthigenfalls energisch
zurückzuweisen, licß man sic ziehen, und so gelang
cs ihr, wicdcr die Grenze zu erreichen. Wic lcicht
kann cs aber bci solchcn Gelegenheiten zll blutigen
Auftritten kommen, dic crnstcre Folgen nach sich
zichen würden — und cs wärc dahcr angczcigl, auf
irgcud cinc Art dcm vorzubeugen und sich dagegen
sicherzustellen, daß dic clwa die Ranfiust cinzclncr
Patrollillcn Anlaß zu linlicbsamcn Konfitktcn gcbe.

(Presse).
Ital ienische Staate«.

Nach ans T u r i n angelangien Vrlcfen ersalircn
wir. daß Viktor Elnainiel von einem leichten Schlng-
ftnssc gclroffcn wordcn sci. Sicher ist cs. daß man
dcmsclben schon zwei Aderlässe gemacht hat. Dcr
„Pungow" sagt fmur hierüber in seiner Nummer
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von gestern Abend: „Der König fühlt sich unwohl,
es wurde ihm zur Ader gelassen."

Fraufreich.
P a r i ö , 24. Februar. Man erfährt von den

Stenographen de^ Senats, daß ids Ber i t t über die
vorgestrige Sluing stundenlang umgearbeitet wurde,
um wenigstens das Drittel der uorgekommencil Un>
terbrechlingeu zu unterdrücken. Herr Varon Heecleren
gab der Situalioil und dem Tumult das passendste
Echlagwort, indem er dem Prinzen Napoleon zurief:
lr6l> lin n, o '^ l <l<ml) lll l ('l»ul>!l<lu<!! So verstanden cö
nnch die Arbcitcrmasscn, welche heute, am 24. Febr.,
zahlreicher als sonst au der Vastillc die Iuli'Rcvo-
lution und die Republik feierten. Sie vergaßen sich
nicht so weit, den Ruf: nieder mit den Adeligen,
nieder mit den Priestern! zu wiederholcu. doch wur-
den nicht Wenige von der Polizei festgenommen,

P a r i s , 24. Februar, Heute Mittags waren
Etadtsergcantcn bei der Iulisäulc aufgestellt, und
hindcrien die Zirkulation der anströmcnocu Menge.
Einige Gruppen, die am Auögange der Vorstadt St.
Twtoinc versammelt waren, zerstreuten sich auf die
einfache Aufforderung der Polizci>Agcnten.

Türkei.
K o n s t a n t i n i p e l , 22. Februar, Hussein Daim

Pascha, das amncstirtc Haupt ocr Kulcli-Verschwor-
nrn, wurde wieder in seinen Rang eingesetzt und zum
Stabschef der anatolischrn Armee ernannt. Die
österreichischen, russischen, französischen und türkischen
Dampfschifffahrts - Gesellschaften haben einen gemein,
schaftlichen Fahrtarif festgesetzt.

Wie man aus Konstant inopel berichtet, soll
die Pforte in Folge der Ereignisse in Nanplia und
der sonstigen in ganz Griechenland herrschenden Er>
rcgtbcit eine Invasion der griechischen Frcischaaren
befürchten. Diese Befürchtung scheint um so gegrün-
deter zu sein, als das Pfortenkabinct von seinen
Konsularagcnten bereits vor längerer Zeit von der
znnchmendcn Agitation in Griechenland benachrichtigt
wurde, die das Schlimmste für die Ruhe und S i -
cherheit der türkischen Grenzprouinzen befürchten lasse.
Nicht nur, dnst in Folge dessen die Pforte es nicht
unlerliest, den bei ihr akkreditirtcn griechischen Ge«
sandten Herrn Zenos von der ihr zugekommenen
Darstellung der Sachlage zu informiren^ so hat sie
dcm,clbcn auch die Mittheilung gemacht, da? sie sich
mttcr den obwaltenden Verhältnissen zur Sicherling
ihrer Grenzen veranlaßt sehe, besondere militärische
Vorsichtsmaßregeln eintreten zu lassen. Auch der für
den Hl'f von Atbcn neu ernannte türkische Gesmidte
Zia>Vei soll in demselben Sinne instrnirt worden sein,

Nusiland.
H t . Petersburg , 27. Februar. Das heutige

«Journal dc Petcrsbourg" sagt aus Anlaß der Dis-
kussion der polnischen Frage im französischen Senate:
Eine glückliche Zukunft und Wohlergehen sei sicher,
wenn Vernunft und Pflichtgefühl die Wohlthatsab»
sichten des Baisers sekundiren. Es hängt von Polen
allein ab. die möglichste Wohlfahrt zu erreichen. Die
Rcspekürung der Verträge und Rechte führen aber
allein zum Forlschritt und zu dcu Verbcsserungen,
welche der Kaiser anbahnt, widrigen Falles jedoch zn
einer grausamen Gnttäuschuug. Der Bankdiskont ist
auf «'/2 festgesetzt.

— Der Eindruck, den die Veröffentlichung des
Budgets in Rußland gemacht, ist kein erfreulicher
Mehr als AM) Mil l . Rubel jährlich sind für die Ve>
völlerung zu viel. Adel und erbliche Ehrenbürger sind
ja von jeder persönlichen Abgabe frei. Das Kriegs«
budget namentlich ist erdrückend. Es heißt, man müsse
sich um jede» Preis die neuen Schießwaffcn nn.
schaffen, und die bekäme man nur im Auslande, Nun
denke man sich, »vie hoch sie bei den Wechselkursen
zu stehen kommeu! Neben lM) Mi l l , für deu Krieg
2<^ M ll für die Marine/ die bescheidene Stimme
für Volksunlcrricht und die von mir fünf Mil l , für
Rechtspflege! Die einzige erfreuliche Stelle im Vnd-
get rührt von, K'.iiscr selbst hcr, der den Bedarf »eines
Han,es auf die Hälfte des früheren Betrages herab»
gejept hat, Die Veröffentlichung des Budgets hat
nur das eine Gute, daß sie der öffentlichen Meinung
eine Handhabe darbietet, vermittelst der n sie ibre
Kritik in Bezug auf die Reichs-Oekonomic geltend
machen kann.

Vermischte stachriclnoil.
I n Regens b ü r g fand am >7. d. zwischen

dem Herzog Max von Württemberg und dem jungen
O l M n du Moulin eiu Pistolcnducl! Statt, welches
darin bestand, daß Pcidc auf eine Omfernung von
ül) Schritten in die Luft schössen. — Am 22. ducllir<
ten sich in Kehl der prcuß Dragoner-Oberlieutenant
v. Bonin und der ehrmaliac preußische Offizier von

Nulet auf Pistolen, wobei letzterer todt auf dem
Platze blieb.

— Herr Mac Adam in Glasgow l)at dem Ge«
ncral Garibaldi das originelle Geschenk einer Tonne
mit 20.000 Salinen > Eiernznr Betreibung künstlicher
Fischzncht gemacht. Wir wünschen, daß Garibaldi
seine g anzc Zeit der Fischzucht widme. und werden
in diesem Falle das Mae Adam'schc Geschenk lob-
preisen.

Nachtrag.
Pest , 1. März. „Saj lo" meloct, dic Vcrhaf,

tung des Ekdcputirten uuo Pester Advolalen Szilagyi
Virgil.

„Sürgony« enthält ein Rnndschrcibcn der Statt-
halterci. welches sagt, das Provisorium bleibt, bis
der Landtag die staatsrechtlichen Fragen gelöst hat.

B e r l i n , 1. März. Eine an den österreichischen
Gesandten Grafen Karowi gerichtete Depesche des
Grafen Rcchbcrg ist hier eingetroffen. Dieselbe ist
vom 24. Fcbruar datirt und rcplizirt ausführlich auf
die Antwort, welche Graf Bernstorff in Folge der
Uebcrreichung der identischen Note erlassen hat.

Die österreichische Depesche ist in sehr versöhn»
lichem Tone gehalten und bezweckt weniger eine Po.
lemik gegen den preußischen Standpunkt in Sachen
ocr Bundcsrcform, als zn sondiren, inwieweit Prcu«
ßcu auf eine praktische Refornworlagc cinzngrhcn
geneigt wäre.

Die österreichische Depesche enthält die bemer-
kcuswerthc Anerkennung, daß t>ic gegenwärtige Bun-
desverfassung iiq'olangc'unausführbar ist. als sie nicht
dnrch zweckmäßige Reform geeignet gemacht wird. die
Einigkeit des deutschen Volles dem Auslaudc gegen-
über für alle Eventualitäten zu verbürgen.

Zwar nicht mit der österreichischen Depesche iden-
tische, aber dem Sinne nach derselben analoge Dc-
peschcn der mittclstaatlichrn Kabinette follxn hier ein.
getroffen sein. (Pr )

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , 28. Febr. Von der polnischen Grenze

wird hellte gemeldet: I n Warschau fand am gestri»
gen Jahrestage der Gefallenen ein großer Andrang
in fämintlichen Kirchen Statt. Zahlreiche Patrouillen
durchstreifte»! dic Stadt. Die Ruhe wurde nirgends
gestört,

B e r l i n , 1. März Die „National-Zlg « meldet:
Der Antrag auf Ancrkennmlg Italiens sci von der
Kommisswn des Al'aeol'dlicleiilmilscö »»it sä'müitlichri,
Sllmmcn gegen Eine an^eiwinnien worsen. I)ic
Regierung crtla'rtc der Kommission, sie müsse die
Theilnahme der Berathung ablehnen, da der Antrag
Einfluß auf schwebende Fragen der europäischen Po',
litik beanspruche.

P a r i s , 27. Febrnar. (Abends.) Die «Opinion
nationale" hat die erste Verwarnuug wegen cines
Artikels erl>altcu, welcher Beleidigungen und Schmä»
hlingen wider ocn Senat enthält.

P a r i s , 2«. Februar. I m gesetzgebenden Kör^
per wurde der Berichl über den. ocn Genaeral Montan-
ban betreffenden Gesetzentwurf erstattet. Die Verwcr.
fung desselben wnrdc mit Eustimmigkeit beschlosson.

Brüssel , l . März. Die hculigc «Iud«peu.
danee" berichtet. Herr v. Thouvcnel hat auf die Re-
klamation des Fürsten Metternich gcgen ^e Rede des
Prinzen Napoleon geantwortet, indem er jede Verant-
wortlichkeit der Regierung ablehnte und versprach, die
erste Gelegenheit zn benutzen, um die vortrefflichen
Bezirhungeu zwischen Oesterreich und Frankreich öffent-
lich zn lonstatiren.

Brüssel , 2«. Februar, ^Der heutigen «Inde-
pendanec" zufolge haben die Studirendeu im Eollege
de France eine Manifestation zu Gunsten Rcnans
gemacht nntrr dein Rufe: „Ricder mit den Iesniten,"

Der Kaiser habe die Transaktion wegen der
Dotation des Generals Montaubans abgelehnt. Die
Kommission der legislative beharrt auf d r̂ Vcrwer»
fllng des Antrages.

Gaste lnuovo, 28. Februar. Hellte Nachmit-
tags findet in Igalo beim griechischen Popen cine
Znsammcnkunft mit i^lka Vukalovich Statt, welchem
von Omer Pascha als Ultimatum der Rang cines
türkischen Generalen und eine Pension gegen Unter-
werfung der Sutorina angeboten wird I m andern
Falle sollen dic Operationen gegen die Insurgenten
allsogleich beginnen.

Nach einem Telegramm der „Sferza" fand bic
Zusammenkunft zwischen Vukalooich und Omrr Pa-
scha Statt, Vuk.ilovich v e r l a n g t e als iiohn für
die Unterwerfung der Sutorina den Rang cineö ti'ir«
kischcn Gcnerala mit Pension- im Weigerungsfälle
drohte er dic Kriegsopcralioncn sogleich wieder zu
beginnen.

Knnstan t inope l , 28. Februar. Die Bewe-
gung von Tripoli;;« ist vollständig unterdrückt, dic
Behörden wnrdsii wieder eingesetzt, vollständige Ruhe
herrscht im gan;en Peloponnes. Am 2«). bat vor
Nauplia cin Scharmützel stattgefunden, wobei die
Rebellen mit vielem Verlust zurückgeworfen wurden.
Dic 'Regierung ist bcstrcbt, die Ordnung mit den
geringsten Opfern herzu stellen.

A t h e n , 22. Februar. (Ueber Trieft.) Der
belgische Vizckonsul Zavieiauo in Nauplia wurde wc-
geu Theilnahme am Ausstände abgesetzt.

A t h e n , 2.'!. Fcbrubr, General Hahn winde
in Argos mit großem Jubel a l s B c f r c i c r em-
pfangen.

V e r a c r n ; , 28. Februar. Miramon ist ver-
haftet ilild in Veracrnz angekommen. Die Kommissäre
trr Alliirten sind von Mexiko zurückgekommen. Juarez
hat dieselben mit großer Auszeichnung empfangen und
verflicht, als Bedingung für die Unterhandlungen zu
erreichen, daß dic Slreilkräfte der Alliirten sich wic-
dcr einschiffen und nnr eine Wachc von 2l>00 Mann
zurücklassen. Er gab zn, daß dic Regierung ihrc
Verbindlichkeiten gegen die Fremvcn nicht erfüllt habe
und ist bereit, weitere Garantien zu geben. Der Be-
vollmächtigte des Präsidenten Juarez ist mit den Kom-
missären zurückgekehrt.- Man glaubt, daß weitere
Konferenzen folgen werden. Es hat kein Gcfccht
stattgcsnndcn. Die Streitkräftc treffen Vorbereitun»
gen, nach dem Innern des Bandes zu marschircn,
wenn die Forderungen verworfen wcrdcn.

N e w - A o r k , 1i>. Febrnar. Die Föderalisten
haben das Fort Bonorcteon (?) angegriffen, dic Be-
schießung dauerte mehrere Tage. Tnci Kanonen der
Konföderirten wurden demonlirt, cs hcißt, dic Föde-
ralisten haben dic linkc Rcdoutc genommen; viele
Todte auf beiden Seiten, Aus guter Quelle wird
versichert.- Die Konföderillen batten BowIin^'Green
geräumt, die Föderalisten marschiren gegen Nashville
und Memphis.

Vclrcidc-Dulschnitts-Preise in Laibach
am 1. Mär; 18U2.

Maitlpi'lise Magazilispreisf

Oin Metzen
in östrrr. Währ.

fl. ' " ' lr. ' l fl. '^ lr. '
. , ,_̂  .̂  -

Weizen ^ __ ss ^ 35
K o r n —. -_ 4 4 8
Gerste — ^ :; 5 3
H a f e r ,— ___ 2 ! 4 0
H a l b f r n c h t . . . . " - -̂  ! >«
H e i d e n > — I > f<8
Hirse — > - ^ i 2 U
« u k u r u t z . . . . - — 4 . ^

Theater.
H e u t e , Montag, geschlossen.
Morgen, Dinstag: Lumpazivagabvn'dus.

Ueberm., Mittwoch, geschlossen.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
" ' ^ ^ ^ " Bmmneln-staüd " ' ' ' < )iirdsrschlass

Tan Zcil der il> P. '̂ mii 0" !< ^"s«smpcrntilr ^ - , ^ W i t t e r u n g biunrn ^ Stunden
" Bco^ch!»"!, rrdii-in ' uach Ncanm. in Pariser Linien

2?. Fewlar s, Uhr M g . 326.1? - 0.>l ^r. l>0. schwach Frost
2 „ Nchm. 326. l ) l .^. 2 . « ,. ^ " ni"^'!? ^ i ter 0 . 0 »

10 „ Abd. 326 .7« — 0 . 6 „ '̂- schwach bewöltt

28. ,. <; Uhr Mrg . N2« .97 - 3 , 2 Kr . KW. schwach hrittr
8 „ Nchm. 32« . Ä» ^. ^. 5, „ 0^. ' delto Smmmsch. <>. 00

10 „ Abb. 32si . 0 ^. 2 . s» ,' ^'- brtto halbheil^r

Druck U!0 Pcllag von Ignaz v. Kleinmayr öe Fedor Vambcrg. — Verantwortlicher Redaktcur: Ignaz 'v . Meinmayr.^



Anhang zur Laibacher Ieitung.
?^«<»'ll»»»lHl»»'l«^^ , W i e » l , lMütags 1 ' / . Uhr.) (Wc. Ztg ?tt'db.) . '» F>,'lgc dcr »icdi-i^lcn P.niftr Nl'lilU»gs!l und l'.i anhaltcüdrm ^crin^U Äcschäft^lüifaxqc die Äörsc vml imml,
^ 1 l 1 l f l l l » 1 l N u 1 ^ . < l . li'^ir^, die Kulsc sowohl der Elasts- und ^ndllürupapicvc fl.iu il,>d >»'lll.k<,<ni>,!.icr Anv^n«»^ Am meist.» cssizirt !lnd Nation.il-'.'lülchrn, 1«<!l).r-<!osc. 5"/, Me-

tall iqil'S . !1^ttio».ilb>i!ik- mid ^»»li^nvnbanl-Altil», d.n,n K n d i l ' und ^onl 'ahn-Al l icn. Tcuiscn u», ^irc^ '/, bis '/."/,> l)ö!)cr nicht vi l auZ.;el^tcn. n»d die
osicrirtcu z» diii lu'hcll'» Kinscn will ig al'gcnommcn. Gcld scl'r flüffi^ >lüd l'illig,

Oeffentliche Schuld.
.V. dc« K<a»lcs (siir I U 0 ft)

Weld Wan
I n osscrr. Währunc, . zu 5"/„ l>5,30 <'>5,40
5 ' / , «llüch. vcn 1«61 mit Nnctz '.»0 60 W , w

tett» öl)»!! Abschnitt 18<i'̂  . 88.25 88,5)0
Natil'iial-Ank'hcn mit

^ä!i!lcl(^'»Vo!!S . „ 5 7, 83 90 84.10
National -'A»lcl>n mit

April-O'oupoilS . . „ 5 „ 84 20 84.40
MltalliqucS . . . . „ 5 „ 70.— 70,20

dcttü >»it Mai-Coup. „ 5 „ 70.40 70 50
d.tto , 4 j „ »>1.75 <i2 —

nut Aclkfmlg v. Iah« 183!» . 1 ^ . — 13'.)^
„ „ 1854 . W.50 91 —
., „ 1860 zu

500 f!. . «.»0.U0 00,80
„ ., zu 100 ft. !15 75 W - -

h'omo - .Nll>tl!,,ch. z» 42 l..2U!»tl. I l ; 50 17 —
l̂ . der Lirouläudlr (sür IttU fi )

(.ÄlUlNliillastuii.is-Ol'llgatiuncu.
Nl.d.r^csicrnich . . 'zu 5 °/. 88,50 8!),—

^cld W.ne
Ol'. - Ocft. u»d Ealzl'. z>l 5'/^ 8«i,50 87.—
Aöhlmn 5 „ 89.75 l>0 25
Sttielmark 5 „ 88 — 88,50
Mähicil u. Ec»)l.sin, . 5 „ 88.— 8̂ 1
linear» 5„ 71 .— 7150
Tsm.Van.Kr.'. u Slav. 5 . Ui1.25 0<)75
^ 'a l iz id l 5 „ <i9.25 <i'>> 50
Eicbcnb. u. Vu l rw. . . 5 ., tt8.— <!8.25
Vcnctiauischl« Ai . l . 185V 5 „ V 9 — 1 0 0 - ^

A k t i e n (pr. Slnck).

Nationals'ank 820.— 8 2 1 . -
,,tr.rit'Al„1alt <„ ̂ 00 fl. ö. W. IW.60 198 80
N. 5, (5^um -Gls. z. 500 fl. ü, W. «14 — ttKi.—
,«. F^d.-'.'l«dl'.;. 10<D fl. (5M. 2137.-2138,—
LtaatS^5if,-Ges. zu 200 fl. («ü'i.

odcr 500 Fr 174.— 275.—
Kais. Elis.-Vahu zu 200 fl. (5M. 155.— 155.50
S!ld,-lwlod.Äcrb,-V.200„ „ 127.75 128,—
Slid, Staate, loml'. ucü. u. (5c»t.

itcll. Eis. 200fl,ö. W 5<X)Fr.
l», 180 fl. <90"/„) Ein^alilunq 273 50 274.—

Geld Wale
G.ilii.,,?arl-i!!lb>v,-V.ih!l z. 200fi.

( 'M. m. 180 fl. <l«»°/,> (5inz. 195.— 195.50
Oci'l. Dl'N.-DanlVisa'-G>s. . ^ ^ 433.— <135.—
O.slclreich. ^!m,d iu Tli.'s! ^ ^ 22<l.— 228,—
WiiNcr Dampsm.-Aft.-Gcs.'^H 4 0 0 . - 4 0 2 . -
Pcstcr K.tt.ül'llick.n . . . . 39(!.— 398,—
Äöhm. Wrslbahu zu 2 M fl. . 1<)2. - 102.50
Thci,;l'al»!-?lltic» 200 fl (> M.

m. 140 fl. (707«) ^inzalilill!.,. 147.— 1 4 7 . -
P f a n d b r i e f e ls>n KX) fl.)

National-, 0jäl,.u.1.1857 z. 5 7« 103,— 103.25
l'anf auf 10 „ dctlo 5 „ 97 50 98.—
l5. M. , vcrll'sl'are 5 „ 91 .— 91.50

yiatioualb.aufö.W.vcl'loS!'.5 „ 85 75 80.—
Uose (Pcr Sjuck )

ssred.-Anstalt für Handel u i,Vnu.
zu 100 ft. ö,l. W. . . . 128.— 12810

Don.-Dampü>G. zn 100 fl. HM, 99.75 I M 25
Ztadtg.'M. Ofcn zu 40 fl. üft, W. 38.75 39,—
«iücrhazy „ 40 ., (>. M. 100.— 100 50
-aim .. 4 0 „ .. 39 50 40.--

Weld Ware
Palffy zu40fl. H'M. . 39.75 40 —
(5lnr,) „ 40 37.— 37.50
St. wcuois „ 40 .. .. . 37.25 37.75
Windischgläh „ 2 0 . , ., . 2250 23.—
Waldstn» „ 20 „ ., . 24.75 25 25
Kcgrlvich „ 10 „ ., . IN 75 17.—

Wechsel.
3 M o n a t e .

Weld Vliese
NuaSburg für 100 fl. südd. W . 11<> 00 I i l i . 80
ssraulfuit a. V i . detto 110,75 117.—
Haml'urg fnr 100 Mark Vanlo 103.— 103.25»
London ,ür 10 Pf. Sterling . 137,90 138,—
Paris snr 100 nranls . . . 54,05 s>4 7l)

Eours der Geldsortcu»
G.!d Wa»

.K. Muliz-Dufatcü 0 fl. 54 lr. 0 fl. 55 ̂ l r .
Krön.» . . . . 18 „ l»0 „ 18 „ 99 „
'^apoleonsd'or . . 11 „ — .. N ^ 2 „
Nuss. IinpllialS . 11 „ 30 „ 11 „ 3ii
Vcrci.'i^thalcl . . 2 „ 4'/,,, 2 , 5 ',
Til'-er-Wo . . 130 .. 25 .. 130 „ 50 "

Effekten- und Wechsel-Kursc

an dcr k. k. öffentlichen Börse in M i e n .
Dei, l. M.nz. 1802

i5ssettell. Wechsel.
5'/« Äialalliqu.« 70 0 S i l b e r . . . 13'i 2.'>
57« .'i>U.-?l»I. HZ.Uö ^.'olldou . . l37z^>
A.lnl. i l t i .n . . «21. K. k. Dufatei» <l,.̂ .'»
Kreditatli^u »!>-<,.»»)

iv r e,n d e tt A « z e i g e .
De» 28. Fcdlliar l862.

Hr, Ncn^ofky. k. k. Vezirks.Vonttlicl. vo» Neifluz.
— Hr. v. DuM'ich. k. k. Oderlielitcl,a»t, uo» Nl>>
gar». — Hr. v. Klo»dcr>i, Priuall5r, von Oörz.—
Hr. u. Ott . lNis Preuße». — Die Herrc»: Vilincr.
k. k. Beamie, und — Samsa. ivilr^crinciftcr. vu»
IUy. sclslriß. — Hr. Dcrmcta. Rcalllälc»l)eslhcr.
l'l'i, '^^^»«^»»slosf.— Hr. ^öwillglr. Hal>vclöma»il.
uo» Ka»lsä,'(l. — Hr. H^ril. Hail^llSilia»». uo» Sllill<
gart. — Die Hcrlr» i Mco^e^, ll> 0 — Kl'duschc^
Hnurcloltlite. von Wir». — Hr. Poll»,?, H.nioelS«
nlli»» . vo» Nclllimrlll. — Hr. Viecher, vo» Gutlschee.
Hl . Zcliul. von Tri.st.

Z. «iz0. (:t) Nr . l22<>.

O d i k ^.
Ao» dcm k. k. Bczirksamtc Plailill^, alü

Gericht und Abhandlungüinsianz »ach dcr am
2:t. Februar lttttii l<^tlltiv<5 vnslordcnl'n Maria
M i l l a u t z vlll««) ^.,'l'll<3«lllt!l'/.2 von Plallina,
wird bekannt gemacht, daß am 5». März l6<»2,
und nöthigcnMs auch dic darallffolgcnden Tage,
die zu diesem Verlasse gehörigen Fährnisse,
als: 9 Pferde sammt Geschirr, 7 Kühe, tt
Ochsen, 3 Kä'ldcr, Wirchschafts - und Fuhr-
mannswägen, dci 2MW Zentner H.>l> , Snoh,
Getreide, Einrichtung, Bettzeug lc., lizitando
an den Meistbietenden gegen gleich bare Bezah-
lung oder fideijussorische Sicherheit veräußert
werden.

Wozu Kauflustige hicmit eingeladen werden

K k. Bezirksamt Planina, als Gericht,
am 25. Februar l5<»2.

Z. ! 9 2 . ( 3 )

Orientalisches
V ^ ^ Cnthaarullgsmittcl
!^^>^ " Flacon fl.2.1«,
V M ß ^ ^ ^ tntfcrlit ohne jeden Echmer; oder Nach-
^ » 8 ^ ^ V ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^'^" ^ " zarteste» Hantstcllcn

^ ^ W ^ ^ » ^ Haare, die »>an z» l'eseitigc» N'ü»>'cht.
D ^ W W s « Die bei dein schö»cnGcschlrcht bisweilen
v^rl^lumcnoc» ^anspüre», ,;usamme»gewachse»e!: Anqei,'
braue^, tiefes Scheitelhaar werde» dadmch bi»ne» 1t>
Mi,,«,.'» beseitiget.

Liliouefe
ist vo» dcm löni^l. p>c»ß. Mi»isteri»!il für Medizinal»
A»gclege>,dc!tc» gepri'ift u»d bestyt die Vi^cnschaft, der
Haul ihre jliqcndlichc Frische wicdcrzu^ebe» »»d alle
Ha»t<Unseinigkcilc», als: Somnlersprosse», Leberflecke,
zurilck^cblicbcue Pocte»flecke, Finnen, trockene und feuchte
Flechte», so wie Rothe ans der Nase (welche entweder
Frost oder Schärfe gebildet hat) und gelbe Haut z»
entfernen. (5s wird für die Wirklinq, welche binne»
14 Tagen erfolgt, ga'.amivt und zahlen wir bei Nicht-
erfolg de» Vctrag ret^ir.

Prels mc) ganize Flasche fl. 2.60.
Fabrik von Rothe 6? Eomft., Konimandautenstr. 3 <.
Die 'Niederlage für Laibach befindet ftch bei Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 239.

Z 42U. ( l ) Nr. ?l:l.
O d i k t.

Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht: Eö seien zur
Vornahme der vom k. k. Handelsgerichte Wien
am l5 Februar d. I . , Z. l^<j3l), bewilligten
Feilbietung d^r Fährnisse jn der Exekutions'
sache dcS I . Tulnovüty Ĥ  Comp., wider I .
B. Aichholzer, j,<.lo. 4',-j ft. U!) kr. und 3Ml fl.
i»<» k r , die Termine auf den

, n . März und «. April l. I .
jederzeit Vormittag von !) — 12 Uhr im
Hause dcö Exekulen mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Waren bei dem ersten Termine
nur um odcr übcr den Schätzungswcrth, bei der
zweiten aber auch uittcr demselben hintangcge-
den werden.

Laibach am 22. Februar l8l!2.

Z. 42,. (1)

So cl)tn isl lricl)ic„rll u»d durch die Vuchhandlul'g re«

( H . I^01'(;1i(; i ' in .̂'aidach, zu dezilyen:

Dcr

heilige Kreuzweg
um»

Aue dcm Italicnischcu.
Airlift cillkM vollsllindic^l'!!, die ncnrstl'n Cutschciduilgcii des heil-

^luyl>,<! cülhaltriidl'N

Unterrichte über die Kreuzwegandacht,
und einem Älchcma.c von

Mesz-.Sclcht..üomnniniou-.Morgl'n-,^bclid^tbrteu.
Andachten,

zu den 5 wunden Ächl. ? Schmcrzcll Mari i i . bei
Lcsuchullg dcr heil. Gräber,

cittilommril aui> dc» W r r l m dc<<
heil. Frau; v. Aales, Alphons Lissnov,,

Domherrn imd Tompfarrrr in Laibach.
<Mit ,4 Slahlstichrn .il« Ttat ionsbi ldcni, ss^cichmt vom Pros. I o s c f
^ ü h r i c h , u»t cll larciltt lu Tcflc vom ̂ ' . uno Pro,, dcr ^ycolo^ic

^ ! l l y c l m R c i j c h l.)

'Mit Gcnchnngung des Hochwi'irdigsten fürstl'ischöftichen
Orlinariatcs ^aibach.

N»7, Vogeu, ti. Ungeb. mit N Stahlst, l f l . ,0 t r .
I „ , l'llicbi^c» Olltt'cnlDe >̂ l)'dc,l l> l̂ I ^ ' r « « , v r . l

« j < » « t j , , z . I ^» '< , „»e»,<> ' . ^ i < « « l „ n a » ^ u . ^
t^^i'l»«»»'». vi^-u-vi« c>crDl,nl,kilchc^ivt»rlßu^i,.

Wcil oicse ,» mehreren Aufiagen liereils ers^ie.!
»e„e. ebenso uchallöltichs. als schöne u»o nilncuve.
^^m derlN'mte». cr!.n.1)lslc» Oe>sleüMlin»e »»p Pri.'stcr
.uis t's»! lDldcn dcS l'eil. F><i!,zii>li!ö uerf.ißle ^rcn^
ivsganrachl scho» scit uiellN I^hlc» »ich! mcdr z» l'e.
k0!»Ms» ist. unt' sl) oft »"ch dlN'ell'l» gcfr^l w»rde.
wird die »cue A»fi.,^c a»f fsinnn »ucißc» Papier mit '
q^oßs», Lr»ck ftl?r srwm'schl sei». Die lienüll'el,. au«.
onickZuolle» SicU'lMcl'e sinl) <̂ >'.̂  die »ämlichen a»^
qc^ichiilt schöne» Stali^llZl'ilc'll, welche in imslrcr
Dl-'mkilche Irden lührc» »no crlnniln, ^

H. 422.

Eingesendet.
Einige Mit^lieoer rer d i e l e n ^ ' l i n v « l t ' » Halm,

ein Gerücht l l l isl nnch veibreitet. welchcs zu lwshafl
»no zu Illgcliydft ist. als o.,ß ich dlnauf erwiedern sollte.

Ich erkläre daher alle jene Herren, welche mir
ci»e sslwisse Prschäfli^ing ^schreiben. fi,r gen»li»e
z.'ü^:er »nd Vcr lc l imdtr . »»t> k.nn, denseldsn die V t l<
sicherung gebe» . t>aß ihr V n l i f des Um!a»fseß,nS fal-
s.1,cr Gcrü^'lc z» Schande» g.lommen ist , folglich dieß
fiir mich ol'»e einer Wlr f»»g ist.

^'allilich «im 27. Zel>l»ar !862 .

Valent in Schassrr. f. l. Gsf.ulsulcranltsl'canltt.

Aünlllll'rrsiaume
aller Gattung sind bei mir zu haben. Dem
l'. /̂'. Käufer werden die Bäume unter
Deponirung von '/^ der Kaufsumme bis zum
Wachsthum derselben, garantirt und ver-
trocknete mit ganz frischen kostenfrei ersetzt.

Laibach, Kastellstraße Nr. 54.

Frciwillissc

Meubel - Lizitatiou.
Donnerstag den «. d. M , von

9 Uhr früh an , werden auf der
Wiencrstraße, im Mediat'schen Hause
Nr. ?.;, im :i Stock, verschiedene
Einrichtungsstücke gegen dare Be-
zahlung versteigert werden.

Laibach am l . März »862.

M i t nnr H t t kr. ul« Preis R Loses
f>i»>, mn» l',i der <1»>

4 . M ä r z 1 5 M stattfindende« großen Lotterie
»tt»O Stück k. f. Dutaten in Gold,

««>O Htnct t. k. Dukaten in Gold,
»»tt St. k. k. Vereinsthaler in Eilber,

l dic von Allerhöchst Ihrc l l f. f. Vlli!.cs!ätcl, gtft'ciidctcil

prachtvollen Speise-, Thee- u Cn^see-
Services,

so wit Nssch andere M m T r e f f e r gewinnen. Äl'Nthnu'r l!«ll
5 Los?» erlnUlcn l Vos une„l,iel<lich.

<IöI). T . Slltljen in wicn, Kllldl, am Hof Nr 420.
V l i gtliciqt,« auswärtigsn Austrägcn wird u», gsfälligc

jranlirte ttixftndung dcs Act ra^z. so wie um Veischlilsniug vl'N

30 fr . für licbcrinachl!!,^ drr Zichüiigslistc s. I , ersucht,

Dcrlci kc>sc sind zu hal'cn bli

E i n g e s e n d e t .

Nur noch Heute sind i!ose « Htt fr. der großen G o l d ; upd Silber-
Lot ter ie , wobei HO«N> Stück k. k. Dukaten, Rl>«> Stück f. k. Duk i , ^«
in Go ld , R««> Vercinsthaler iu Si lber , nebst anderen H««N> werthvollett
Treffern gewonnen werden, zu haben bei

.loll. EY. WiilKchcr.


